
21. August

Mit der KAB in die
Pedale treten

Rheda-Wiedenbrück (gl). In
die nähere Umgebung führt die
nächste Fahrradtour, zu der die
Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) St. Aegidius
Wiedenbrück alle Interessen-
ten einlädt. Die Teilnehmer
treffen sich am morgigen
Dienstag am Aegidiushaus,
Lichte Straße, um ab 14 Uhr in
die Pedale zu treten.
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Keine Hinweise auf Fremdverschulden haben die bisherigen Ermittlungen zu den beiden Todesfällen auf ei-
nem Hof an der Straße Meinersheide in Rheda ergeben. Bild: Eickhoff

Ursache für Rauchentwicklung ungeklärt

Schwelbrand in
Hofgebäude: Zwei
Männer sterben

stickten. Der Brand konnte sich
aufgrund mangelnder Sauerstoff-
zuführung nicht weiter entwi-
ckeln, so dass es bei einem
Schwelbrand blieb.

Die Brandursache sowie die To-
desursache sind bislang aller-
dings ungeklärt, die polizeilichen
Ermittlungen dazu dauern an.
Brandermittler und andere Kri-
minalbeamte der Kreispolizeibe-
hörde Gütersloh untersuchten
den Ort des Geschehens nach
Spuren und sicherten sie. Hinwei-
se auf ein Fremdverschulden hat-
ten sich dabei zunächst nicht er-
geben.

Nachbarn berichteten am
Sonntagmorgen an der Polizeiab-
sperrung, dass die beiden Polen
augenscheinlich bei Arbeiten an
dem eingerüsteten Haus geholfen
hätten.

22 Feuerwehrleute waren am
Sonntagmorgen mehr als zwei
Stunden im Einsatz, berichtete
Rhedas Löschzugführer Manfred
Schöne.

Die Helfer hatten zu Beginn ih-
res Einsatzes zunächst das Bett
aus dem Raum herausgetragen
und abgelöscht. Von der Matratze
war nur noch das Drahtgestell zu
sehen. Die Ermittler sicherten
akribisch genau die vorgefunde-
nen Spuren bis in den Nachmittag
hinein, erst dann konnten die To-
ten abtransportiert werden.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-gocke.de

Rheda-Wiedenbrück (ei). Als
er die Hühner auf seinem Hof an
der Straße Meinersheide in Rheda
füttern wollte, hat am Sonntag
gegen 6.45 Uhr der 56-jährige
Hofbewohner Brandgeruch be-
merkt. Er suchte nach der Ursa-
che und fand in einer in Räume
aufgeteilten Remise zwei polni-
sche Männer, die offenbar bei ei-
nem Schwelbrand erstickt waren.

Die Polizei geht nach Angaben
ihrer Pressesprecherin Corinna
Koptik nach den ersten Ermitt-
lungen von einem tragischen Un-
glücksfall aus. Nachdem der Hof-
bewohner den Schwelbrand ent-
deckt hatte, öffnete er die Tür zu
dem betroffenen Raum. Im Ein-
gangsbereich fand er die beiden
Männer leblos vor. Er rief Feuer-
wehr und Rettungskräfte. Der
Notarzt konnte nur noch den Tod
der beiden Männer feststellen. Es
handelt sich um polnische Staats-
angehörige im Alter von 33 und
58 Jahren, die laut Polizei mit den
Bewohnern des Hofs bekannt wa-
ren und in dem Nebengebäude
übernachtet hatten.

Die Feuerwehrleute konnten
zunächst nur mit Atemschutzge-
räten den Raum betreten und die
letzten Glutnester einer noch
glimmenden Matratze löschen.
Vermutlich war die Matratze ei-
nes Bettes in Brand geraten. Es
wird angenommen, dass die bei-
den Männer durch den Rauch er-

Den neuen Bauernschützenkönig Antonius Stracke tragen Peter Heil
(l.) und Franz-Josef Schröder auf den Schultern. Bilder: Dresmann

Thron der Bauernschützen: Blau in blau kommt der Jubiläumsthron daher. Die Thronherren tragen die Uni-
formen des Fürstlichen Trompeterkorps: (v. l.) Britta Bultmann und Daniel Schlottmann, Yvonne Plugge
und Axel Witting, Nicole und Marcel Doepfer, Mandy Sommerfeld und Marcus Schelbrink, Thronoffizier
Marc Harrow, Königin Heike I. Stracke, König Antonius I. Stracke sowie Thronoffizier Thomas Witte.

Rheda-Wiedenbrück (cd). Bei
den Schützen der Landgemeinde
Rheda spielt in diesem Jahr im
wahrsten Sinne des Wortes die
Musik. Das liegt aber nicht nur
am äußerst musikalischen Thron,
sondern auch daran, dass die
Bauernschützen zum Jubiläum
zwei zusätzliche Musikkapellen
eingeladen haben. So begleiteten
am Samstag und am Sonntag der
Rietberger Fanfarenzug und der
Spielmannszug „Werratal“ die
Schützen musikalisch.

In den Genuss dieser Musik ka-
men am Samstagnachmittag
mehr als 600 Schützen, die beim
Festumzug mitmarschierten. Da-
runter 80 Kinderschützen. Für
das Engagement rund um die
Kindergruppe der Bauernschüt-
zen wurden Andrea Frankrone,
Monika Peterburs und Annika
Wenningkamp geehrt. Sie hatten

die Kindergruppe vor einigen
Jahren ins Leben gerufen. Als be-
sonders schöne Geste hatte der
Vorstand rund um Oberst Otto
Nüßer alle ehemaligen Regenten
zum Jubiläumsschützenfest ein-
geladen. Sie verfolgten die Kö-
nigsparade und die Beförderun-
gen unter einem Schatten spen-
denden Dach auf dem Festplatz.

In der prallen Sonne mussten
die Schützen vom St.-Clemens-
Pfarrheim aus zum Festplatz
marschieren. Nach Ende der Kö-
nigsparade freuten sich die Bau-
ernschützen umso mehr über ein
Kaltgetränk und neue Batterien
für den Mini-Ventilator, der vor
allen bei den Jungschützinnen
vermehrt zu sehen war. Dominie-
rend hingegen in allen Altersklas-
sen: die Sonnenbrille.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Mini-Ventilator erfrischt

Cool mit Sonnenbrille und Mini-Ventilator: Die
Jungschützen hatten sich auf das heiße Wetter best-
möglich eingestellt.

Die Sonne strahlte zum Jubiläumsfest. Gut be-
schirmt mussten Conny und Matthias Fuchs als Re-
genten sowie ihr Thron Abschied nehmen.

Antonius Stracke heißt der neue König

Treffsicherer Trompeter
regiert die Bauernschützen

war gleich zwei Mal ganz oben
auf dem Schützenthron, 1902/
1903 und 1927/1928. Ehefrau und
Königin Heike vertieft sich nicht
nur in Notenbücher, sondern auch
in Krimis. Gerne spielt die
43-Jährige Gesellschaftsspiele.

Der Thron rund um das Kö-
nigspaar Stracke ist ein sehr jun-
ger. So stehen Marcus Schelbrink
und Mandy Sommerfeld, Axel
Witting und Yvonne Plugge, Da-
niel Schlottmann und Britta
Bultmann sowie Marcel und Ni-
cole Doepfer mit auf dem Jubilä-
umsbauernschützenthron. Die
Throngesellschaft besteht mehr-
heitlich aus Mitgliedern des
Fürstlichen Trompetercorps so-
wie der Schützengruppen Venja-
kob, Henkel, Proske und Wolf. Ei-
nige Mitglieder gehören auch
noch weiteren Musikkombos wie
„Ramba Samba“ oder dem Spiel-
mannszug Rheda an. Thronoffi-
ziere sind Frank Linke und Tho-
mas Witte.

der Firma GU Service in Lintel
angestellt. In der Freizeit ist An-
tonius Stracke, wie der gesamte
Schützenthron, voll auf Musik
eingestellt. Der 49-Jährige ist
zweiter Vorsitzender des Fürstli-
chen Trompeterkorps und spielt
bei Auftritten die Trompete. Er ist
wie Ehefrau Heike und ihr
15-jähriger Sohn Daniel Mitglied
der „Kellerband“. Zudem enga-
giert sich Stracke in der St.-Jo-
hannes-Gemeinde, dort ist er im
Kirchenvorstand und als Kom-
munionhelfer aktiv. Wenn noch
Zeit bleibt, schwingt sich der
neue Bauernschützenregent gern
aufs Fahrrad oder kümmert sich
um den Garten.

Seit 29 Jahren ist Antonius
Stracke Mitglied bei den Bauern-
schützen. Das kommt nicht von
ungefähr. Er stammt aus einer al-
ten Bauernschützenfamilie.
Großvater Konrad Peterburs war
1954/1955 Schützenkönig und
Ururgroßvater Georg Peterburs

Rheda-Wiedenbrück (cd).
Antonius Stracke heißt der neue
Wösteregent. Traditionell wird
am dritten Augustwochenende
auf Pohlmanns Hof ausgiebig
Schützenfest gefeiert. In diesem
Jahr ist es ein ganz Besonderes:
Die Schützen der Landgemeinde
Rheda haben ihr 125-jähriges Be-
stehen zelebriert.

Um 17.50 Uhr setzte sich Anto-
nius I. Stracke im letzten Stechen
gegen Klaus Rottmann mit einem
perfekten Schuss auf die Ziel-
scheibe durch. Kurz darauf wur-
de er aus dem Schießstand getra-
gen, und das Publikum jubelte
dem neuen Regenten der Bauern-
schützen beim Jubiläumsfest aus-
gelassen zu. Als Königin an seiner
Seite wird im kommenden Schüt-
zenjahr seine Ehefrau Heike
Stracke stehen.

König Stracke ist 49 Jahre alt
und Elektroinstallateurmeister.
Er ist genau wie seine Königin bei

Unfallflucht

Anhänger verletzt
34-Jährigen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Hinweise zu einer Unfallflucht,
bei der ein 34-Jähriger leicht
verletzt worden ist, erbittet die
Polizei. Sie teilt mit, dass am
Samstag gegen 4.15 Uhr ein
34-Jähriger, der in Begleitung
zweier Frauen zu Fuß das Bau-
ernschützenfest in Rheda ver-
ließ, von einem Zugfahrzeug
mit Anhänger zu Fall gebracht
wurde. Laut Polizei waren die
Fußgänger am rechten Fahr-
bahnrand auf dem Woesteweg
in Richtung einer nahen Tank-
stelle unterwegs, als sich von
hinten das Fahrzeug mit An-
hänger näherte. Der 34-Jähri-
ge wurde von dem Anhänger
berührt, stürzte daraufhin zu
Boden und zog sich dabei Ge-
sichtsverletzungen sowie
Schürfwunden zu. Er musste
ambulant im Krankenhaus be-
handelt werden. Der unfall-
flüchtige Fahrer fuhr davon,
ohne anzuhalten und sich um
den Verletzten zu kümmern.

Bei dem Zugfahrzeug könnte
es sich um einen Transporter
gehandelt haben. Es war ein
dunkles Zugfahrzeug, und der
Anhänger hatte einen Planen-
aufbau. Hinweise an die
Dienststelle in Rheda-Wieden-
brück: w 05242/41000.

Bahnhofstraße

Sturz mit dem Rad:
Arm gebrochen

Rheda-Wiedenbrück (gl). Bei
einem Unfall auf der Bahnhof-
straße in Rheda ist am Sams-
tagmorgen ein zehnjähriger
Radfahrer gestürzt und hat
sich den Arm gebrochen. Nach
Angaben der Polizei war der
Junge, der von seiner Mutter
begleitet wurde, auf dem Rad-
weg an der Bahnhofstraße in
Richtung Bahnhof unterwegs,
als etwa 15 Meter vor der Ein-
mündung Vietingstraße den
beiden ein Fahrradfahrer ent-
gegenkam und im Vorbeifah-
ren den Jungen streifte. Der
Zehnjährige kam ins Strau-
cheln, verlor die Kontrolle
über sein Fahrrad und fiel hin.
Bei dem Sturz brach er sich ei-
nen Arm und musste stationär
im Krankenhaus behandelt
werden.

Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizeidienststelle in
Rheda-Wiedenbrück,
w 05242/41000 in Verbindung
zu setzen.

Ausstellung

Sehen statt hören im Bleichhäuschen
gehörlos“ illustriert. Diese und
weiterführende Arbeiten sind im
Bleichhäuschen zu sehen. Die
Ausstellung mit dem Untertitel „
Über Gehörlosigkeit, Gebärden-
sprache & Kommunikation“ ist
bis Dienstag, 4. September mon-
tags bis freitags von 15 bis 17 Uhr,
sonntags ab 14 Uhr zu sehen.

denbrück zeigt rund 20 Arbeiten,
die überwiegend während ihrer
Ausbildung zur Gestaltungstech-
nischen Assistentin, Schwer-
punkt Grafik, am Berufskolleg
Senne entstanden sind. Die lang-
jährige Bleichhaus-Schülerin
Rita Wrobel hatte als Facharbeit
das Buch „Nicht stumm, sondern

Rheda-Wiedenbrück (gl). „Se-
hen statt Hören. Eine Ausstel-
lung, für die du keine Ohren
brauchst“, so lautet der Titel ei-
ner ungewöhnlichen Ausstellung,
die am Dienstag, 21. August, um
19 Uhr in der Werkstatt Bleich-
häuschen eröffnet wird.

Rita Wrobel aus Rheda-Wie-
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